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Der Gur'tbandförd,erer - Bau,kasten T 430 'des VEB Landmaschinenbau 

Falkensee, B~trie~ des VEB Kombinat Impulsa, stellt ein System von 

kombinierfähigen Baug~uppe~ und ergänzenden Zusatzeinrichtungen für 

den landwirtsch'aftlichen Schüttguttransport dar. 

In industriemäßig arbeitenden Rindergroßanlagen dient der Gurtband- , 

förderer ~ Baukasten T 430 zum Tra~sport von Grob- und Zusatzfutter­

kompol)e.nten sowie, peren Gemis,che, ausgenommen nüssige und breiige 

Misch:ungen. 

Aus den Baugruppen des Baukastens T ~30 lassen sich ~urtbandförderer 

mi tunterschiedlichen, Gurtbrei ten, unterschiedlichen Längen und 

unte rschiedlichem Ausst at tungsgra,d , zusammenstellei:!. 

Folgende Arten von Gurtband.föraerern wer'den unterschieden (Bild 1) : 
'I ' 

- ortsfeste Fö~derer mit Spindelspannstation 

- ortsfeS'te Fö'rderer mi't Spannschlei fe ' 

längsve rfah rba r e Förde,re r 

Der AufbaJ;l eines Fördere 'rs pesteht aus folgenden Hauptbaugruppen : ' 

Traggerüst 

- Antrieb und Umlenkung 

Spanneinrich~ung 

- Schu~z~ und Sicherheitseinrichtungen 

- Gurt~einigung.einrichtung~n 
~ Leite~nrichtungen für das ' Fördergut ' 

L~nkeinrichtung fOr ' den Förde~gurt , 

Ab~eckung , fü~ , Außen~trecken " 

Unterbau 

- Fördergurt 
I 

Das Traggerüst besteht aus gelochten und U- förmigen Seitenwänden, 

Tragrollenträgern, Tr agrollenhalterh und Dia~~nalstreben . 
' Auf Grund der überlappten Verschraubung der einzelnen S{itenwände ,' , e 
lassen s'ich gerade, konkave und konvexe St reckenfüh rungen realisie-

ren. 

Der A(ltrieb des Förderers erfolgt je nach Belastungsfall mit Elektro-. . \ .... 
Gurttrommelnvon ~,2 bi~ 7,5 kW Antriebsleistung. 

Spindelspanl1einrichtungen dienen der Lagerung d,er Elektro-Gurt-

t romm'el und der Umlenkt rommel sowie dem Spannen de s Fördergu.r tes. 



Gurlbandförderer T430 mifSpinde/spannstalion 

Gudbaridförderer Tf30 J77if Spannsd7/(!lile 

Gurfbandförderl1r T ~ /ängsverfahrbar 

'Bild 1: Grundaulbau verschiedener Gur/bandförderer T 1,30 
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Spannschleif~n bestehen au~ dem SpanngerOs ~ mit einer festen und 

einef längsbewegli~hen Umlenkirommel die mit Seilzug mit d~~ 
B'allastkasten v,e rbunden sind:. Eine gleichbleibende Gu rtspannung . und 

ein Ausgleich der Gurtlänguhg beim Änfah~en wird ~.durch gewähr­

leistet; 

Schutzeinrichtungen wie sctrutzwinkel , Querschut.z, Seitenschutz, 

Hantlschutz, Schlltzi:lauben, Hand'schutzleisten, I<opfschutz 'und Reiß­

leinen gewährleiste~ die gefo~derte Schutzgüte. 

Innen~ und Außengurtreiniger dienen ,zum ' Reinigen des .F0rdergurtes 

Aufgabek;ästen und Fallschäcnte sind als Leiteinrichtungen ' für .das 

Förde'rgu~ vorgeseh·en. Vor allem im: Untert rum eingesetzte Rand- . . ' . 
scheibentragrollen stellen Lerikeinr'ichtungen für den 'Fördergurt dar . ,., 

Or~sf~ste ' Förderer sind entwede ~ . ~uf Stützen oder Quert~ägarn ge-

lagert. Lä~g~verfahrba[e ~örd~rer besitzen . F~hra~hsen · und ~ewegen 
sich ~ul Schie'nen-. 'Ein Getr:iebemotor treibt über' ein Ri.tzel, das ' in 

eine Loc~schiene greift . den Förderer an . 

Als Fördergurte kommen PVC- oder Gummigurte zur Anwendung .. 

' Als Zusatzeinrichturigen frir ortsfe~te Förde~er sind einsetzbar : 

- Abwurfw~gen (Bild , 2) 

- Abstreicher (Bild 3~ 

- Umlauf-Kontrollstation 

- Taueinrichtung 

' Mit dem verfahrba~en Abwurfwagan Ckann das Fördergut an jedar be~ 
, , - ( . 

, liebigen Stelle ' der Förderst recke sei t lieh abgefüh rt we rden, 

Das fördernde Trum wi.rd von der Strecke abgehoben, Üb~H zwei Umlenk-. . .' I . 
trommeln schlei t enförmi'g ge füh rt; und wieder .abg·~legt. · , . 
An ·der oberen Umlenktrommel wird das Förder'gut .a·uf einen Querförder-

er g.eworfen ·, der es wahlweis'e nach links . oder . rechts abgibt. 

Der Fahran·trieb .erfo,lgt · über Elek·tromotor und Kettentrieb. -i 

Abst re 'icher ~ind Einrichtu'ngen, die mit einem iiber dem Pörderg·urt 

schl"äggestellten· Abstreichelement. das 'Fö~dergut seitlich' herl:lnter-. . 

- streichen. Auf der Abstreich~trecke wird der FördeTgurt dur.ch einen 

Tis.ch unte!"s·t,ützt, so daß die Muldung . aufge~oban wird. 

Der Abstreicher kann für Link's- od.er 'Re.cht·sabwurf ausgelegt s .ein 

und ist an jeder beliebigen Stelle der Förderstr~cke auf das Trag­

gerüst montierbar • . 
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,Bild:? : Ab wurf wagen 
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Bild 3 .: Abstreicher · 
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Umlaufkontrollstationen dienen zum überwachen des Gurtlau.fes. 
Oie Taueinrichtung dien~ ' zum Abtau~n von dQnnen , Rauhreifschichte~ . 

bet im Freien schräg ansteigenden Förderern. 
-Der Gurtbandförderer "-, Baukasten T ' 430 stellt eine Weiterentwicklung 
der Gurtbandfördererbaureihe Kenn-Nr. BOOO dar und ist in das Ma~ 
schi:neosystem Rinderhaltung einzuor,dnen . 

T e ' c' h n i s c h e o a t e n 

Ortsfeste und längsverfaHrbare Förd"erer ' 

Länge 

Nuldenwinkel, 
zweiteilig 

,T rag rollendurch­
messer 

Elektro ~Gurttrommel 

~ 220 mm 

~ 320 mm 

~ 500 mm 

[m] 

[ 0] 

[mm] 

[kW] 

U.lenktrommel ~ Nehnla~t ' l-Mp_7 

~ 220 mm 

~ 320 mm 

500 

bis" 100 

18 

60 

' 0,5 - 1,,5 

2,2 4 

0,8 

G~ rtbreite l~mm] 

650 800 

bis 500 bis 500 

bis' 100+ bis 100+ 

18 18 
18+ ' 18+ 

60 ; 89 60 ; 89 
60+; 89+ 60+ ; 89+ 

1,5 

1,5+ , 

2,'2 - 4 2,2 4 

2,2 - 4+ 2,2 - 4+ 

:;,5 - 7,5 5,5 - 7',5 
, , 

0,8 
0,8+ 

1,25; 2,5 1,25; 2,5 
1',25+ 1;25+ 

0,8 - 2 0,8 ,- 2 
2+ 2+ 

• Gurtgeschwindigkeit [m/s] 0,8 - 2 

:s 

~ 

Spannweg 

Spurweite der Fahr-, 
schienen 

[m] 

[mm_ 

0,16 - 1,8 . 

7 

0,8 0,8 

0,16 - 9,8 0,16 - 9,8 

0,16 o,a+ 0,16 - 0,8+' 

1450+ 1450'+" 



Fahrantrieb ' 
Fahrgeschwindigkeit 
( 

[I<. W] 
[m/min] 

A~wurfwag2n (mit Reparatur'bühne) 
Länge 
Breite 
Höhe über' Fahrschiene, 
Radspur 
650 mm. Gurtbreite 
800 mm Gur·tbreite 
Fah,rgeschwindigkei t 
FatJrantrieb, 
reversierbar 
Masse ' 

650 mm Gurttireite 
800 mm Gurtbreite 

Querförderer 
Achsabstand 

. Gurtbreite, , 
Elekt ra-Gurtt r·o'mmel 
1I 320 mm 

Abstreicher 
. \ 

' Länge , . 
8reite 
Höhe über Traggerüst 
Abgabebreite 
Verstellzeit 
.Ant rii3b 

. ~asse 

Umlauf-Kontrollstation. 

Länge . 
Breite 
Durchmesser der 
Radscheibe 
Masse 

I 

[mm] 
[mm] 
[mm] 
[mm] 

[m/min] 

[k W] 
[kg] 

[mm] 
[mm] 
[k 'W] 

[mm] 
[mm] 
[mm] 
[mm] ' 
[5] 
[kw] 
[kg] 

[mm] , 
[mm] 

[mm] , 
;-k '7 - . g-

8 

5350 
42ÖO 
1090 

1200 
1350 

20 

1,5 

1350 
1400 

3220 . 
800 

2,2 

~ 

; 

Gurtbreite [mm] 

500 

1990 
890 
640 
700 

15 
0,37 

128 

290 
240 

180, 

3,6 

650 800 

1990 1990 
1040 1240 
. 755 950 

\ 

,700 1000 
15 15 
0,37 ' 0,37 

137 156 

e 



Bremswächter ' 

BOW 1 

BOW 2 

Taueinhchtung 

Länge 

Abmessung der 
Heizplatte 

leistungsaufnahme 

Stufe 1 

Stufe, 2 , 
Masse 

[mm] 

[mm] 

[kW] 

'. 

[kg] , 

_ r 

/ 

1,0 m/~ Gurtgeschwindigkeit 

1,0 m/s ,Gurtgeschwindigkeit 

1350 

1060' x 600 x50 

3,5 
7,0' 

175 

Anmerkung: Alle mit + gekennze~c,hneten Daten betreffen längsver­
fahrbare Förderer 

-, 
2. Prüfungsergebnisse 

~!!r E~!:!~!!2!:!!!2!:Q!~!:!~ 
Oie Funktionsprüfung uriterschiedlicher Arten von Gurtbandförd~rern 

sowie deren Zusatzeinrichtungen, erfolgte auf einem Prüfstand. 
Bild 4 zeigt einen überblick der Anordnung und Verkettung der 

einzelnen Förderer auf dem Prüfstand. Dabei wurde zw~sthen einem 
großer: und einem klein,en Rundlaü f unterschieden. 

Oie Charakteristik de~ 6ei den Funktionsmessu~gen eingesetzten 

Futtermittel ist aus Tabelle 1 zu entnehmen. 
'Maximale Masse- und volumend~rchsätze auf G~rtbandförderer bei 
, unterschiedliche,n Gurtbreiten und ,konst,anter G'u'rtgesch'windigkeit 

sind in Bild 5 zusammenfassend dargestellt. Oie Ergebnisse der 

Masse- und Volumendur~hsatzermittlung · am Abstreicher sind auf 'Bild 6 

abgebildet. 

Oie geme~senen Gurtgesc~windigkeiten der einzelnen Förderer des 
Prüfstandes si~d Tabelle 2 zu ~ntnehmen. 

In der Tabe;Lle 3 sind die Förder verluste bei unterschiedlichen 
, ' 

F~ttermitteln an markanten Stellen der För~erstrecke des Prüf s tandes 

zusammerjgefaßt. 
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Bild 5: l1oximo/e .Hasse-und Vo/umendurchsötze .aul Gur/bQndförderer 
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Tabelle 1 Fut termi t telchar·akte ris t ik 

':"t Futter- Futtermi ttelart/" TeilchenQrößenanteil % TS-Gehalt . Schüttgichte Schüttwinkel 
mHtel Aufbereitungeform ~ 40 mm . ~100 mm '. lit250 mm ' % tIm / ' Grad in Ruhe 
Nr. 

1 Grünroggeni 
gehäckselt 80,0 . 18,0 2,0 . 17,4 0,180 '.43,8 

2 Luzerne, 
gehäckselt· 17,0 73,0 10,0 14,8 0,243 

.3 Anl'!elksilage 50,0 41,1 8,9 22,1 0,245 43,8 
·4 : Trockengrüngut 97,0 3,0 90,1 0,107 48,5 -

5 Grünmais, 
gehäckselt 70,0 24,0 6,0 20,6 0,201 44,3 

6 Strohpellets . 
~ 13 ... 15 mm 79,7 0,262 41,2 

.... 
w 

.. -
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'fabelle 2 Gurtge.c hwindigk~ite n 

Nr. des Gu rtgeschwindigkeit /- -17 . Abweichung _m.s _ . 
Förderers 

T~eens childangabe Meßwert 2il 
1 1,05 1·, 0 9 3,9 ' 

2 1,25 1,32 5,6 

3 1,31 1,40 6,9 

4 1,31 1,40 6,9 

5 1,05 1 ;08 3,0 
6 " · 1,25 .1,35 8,0 

7 1,25 1,39 11,--1 

8 1,25 1,39 11,1 

Tabelle .3 Futterverluste 

Lfd. Futter- Massedurch- Volumeo- FÖrderve.rluste 
Nr. mittel satz du,rchsatz Förderstrecke Au fga bestelle 

Nr. h- 1 3 h- 1 ...L 4L a .a3 
t . m . t.1Il m .m t m 

1 2 Ej9 ,2 .242,0 I(N Ki'1 : 21'-7 5,3 

2 3 35,6 145,0 0,94 0,20 27,2 6~7 

3 4 9,8 93,8 0,66 .0 ·,07 20,4 2,0 

4 5 .23,4 116,6 1<1-1 KM 0,85 0,17 

5 6 30.2 1.15,1 O,,~ 0,2 4.0 1,0 

Aninerkung: ~leßs teIle 1.. ·Förder'strecke .- Förderer- 4 

2. Au fgabesfr, elle - Förde re r 3 al,lf Fördere r · 4 

1<i'1 kein Neßwer't 

, 
Tabel l e 4 zeigt ·die Aüs \·,er-tung der Meßwerte de s Futterdurchg anges 
am Abstreicher '.-

,. 
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TabeIre 4 Futterdurchgang am Abst.reicher 

Lfd. Futter- Gurt;' Masse- Volumen- Futterdurchgang · 
Nr. mit tel- breite durchsatz durchsatz 

Nr. h- 1 ~3.h-l 2. 2.3 mm . t fI} 

"\ I 

1 4 650 9,8 9;3,8 563 590 

2 4 800 9,2 88,0 451 471. 
3 6 650 · 17,6 67,1 101,4 26,6 
4 6 800 33,1 126,1 50,8 13,3 

e Die gemessene elektrische Leistungsaufnahmeder ' eingesetz:ten 
Elektroantriebe des Prüfstandes ist in Tabelle" 5 dargestellt. 

Tabelle 6 zeigt ~ine Obersicht der Betriebszeit der einzelnen 

Förderer des Prüfstandes. Der ' überwiegende Anteil der B~triebs­

ze~t entstand unter Leerlaufbedin~ungen. 

Tabelle 6 Betriebszeit der Förderer 

Nr. des 
Förderers 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1-1 

Betriebs-
zeit . (h) · 487 625 161B 916 840 912 1836 236 64 2',2 . 703 

/' 

", 

*ährend ~ieser Betriebszeiten trQten foigehd~ Schä~en und Mängel aufi 
$":,;. 

. , ein Gur.tbandriß\ (Förderer 4 bei 1300 Bh t ' 
• ein Getriebemotorausfall durch Sch~den im Motorbremslüfter 

(Fahrantrieo vom Förder"er 7 bei 599 ßh) , 

Festlau fen des axial bel'Jeglichen Ant r.iebs ri tzel ain Fah rant'rieb 

von Förderer 7 ' (600 Bh) ". 
/ . 

Ausbre'chen des -Abstreichers aus der liührung und in"folgedessen 

Beschädigung .des Abstreicheran~riebes . 

die Verstellmöglichke~ten des Prallbleches ari 9bergabestellen 

sind für eine gen~ue Regulierung des Gutstromes zu gering 

15 
" 
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Tabelle 5 Ele~trische Leistungsau'fnahme der Elektroantriebe 

Lfd. Nr. ' des Antr. Nennleistung Le~stungsaufnahme MeBbed1ngu~gen 
Nr. 'bzw. Gurtband- möglich gemessen 

förderers kW kW kW 

1 1 7,5 9,02 2,6 Leerleuf 
2 2 1,5 ' 1,90 0,87 Leerlauf :.-

3 3 4,0, 4,82 l,13 Leerlauf 
4 4 .4,0 4,82 1,47 Leerlauf 

-5 5 , 2,2 2,75 0,566 Leerlauf 
6 e 1,5 li90 1,07 _Leerlauf 

1,2 17,1 t/h ' mit Futtermitt'el ,Nr. 3 

7 7 4,0 4,82 2,2 Leerlauf 

t-> 8 9 1,5 1,90 0,416 Gle'ichlauf Förderer 1 in Betrieb '0) 

0,588 Gegenlauf 
0,577 Gle ich_lau f Förderer 1 1m Stillstand 
0,522 Gegenlauf 

9 10 0,37 0,57 0,12 Ausheben und Absenken 
10_ 11 0,75 1,075 ,0 ; 4 leerlauf 
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Die Einsatzprüfung von ,mehreren Förderertypen des Gurtbandförderere 
Baukasten T 430 w~rde uriter den PrÜfbedingungen laut'" Tabelle 7 

\ durchgeführt. 

Tabel!le 7 Prüfbedingungen in der , Einsatzprüfung 

MYA 1600 Kleinau MYA 1930 Ba?newitz 

Produktionsart 
HaI tungs fO,rm 

A. " Tier-FreßPlatzverhältnis 
~ Mechanisierungsmittel 

vorgesc'haltet 
nachgeschaltet 

Milchviehhaltung Milchviehhaltung 
laufstall mit Liegeboxen 

3 : 1 2 : 1 

Dosierer H 10.2 ' 
, ke,ine - auße r ' 
Reprobereich 
Gurtbandförderer 
T 22B 

Dosierer 'H 10.2 
Gurtbandförderer 
T"228 ' 

'" 

In Tabelle B sind ~ie Hauptkenndaten dar ; eingesetzte~ Förderer an­
gegeben. 

J 

Der,Prüfzeitraum erstreckte sich in der 'MYA Kleinau bis 20.12.1978 /' 
und in der MYA Bannewitz bis 15.06.1978. 
Während' dieser Zeit wurden ~1100 t (MYA Kleinau) bzw. ",21000 t ' 
('Ii<1YA Bannewitz) GrobfutterstoHe ' und Zusatzfutterkomponenten 'tra'ns-

, , 
portiert. 
Die Abhängigkeit der elektrischan Leistungsaufnahme d~r Fördereran­
triebe vom Massedur,chsatz wurde unter .den ,vorhandenen Einsatzbe­
dingun'gen ermi t tel t. Die Ergebnisse sind in' Tabelle. 9 , angegeb~n. 

Maximale Mas,se- und Volumendul"chsätze bis zur Einsatzgrenze konnten 
. ! . 

auf Grund anlagenspezilischer Bedingungen nicht ermittelt w;rden. 
Futterverluste an der Förderstrecke können bei geringeren Masse­
und Yolumendurchsätzen bei mittiger Futter.aufg'abe ausgesphlossen 
werden. Der Futterdurchgang am Abstreicher bei unterschiedlichem 
Massedurbhsatz 1st aus Tabelle 10 erkennb~r. , ' 

, 17 
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Tabelle B Hauptk8nndaten der Förderer in der Einsatzprüfu~g 

O~tsfeste Förderer 

Gurtbrei t 'e 
Gurtgeschwindigkeit 

At;:hsabstand 

Elektrogurttrommel 

Spanneinrichtung 

Streckenführung 

Einsatzzeit 

Längsverfahrbarer. 
,Förderer 

( 

mm 
m.s -1 

h 

Gurtbreite mm 
Gurtgesch~i~digkeit -m.s-l 
Aclisabstand m 

Fahrgeschwindigkeit m/mili 
Elektro-Gurttrommel «W 
Fahr.ntr1ebsmotor kW 

E1nsatzzeit ti 

Fahrantrieb 

Elekt ro-Gu'rt i: rommel 
/ " 

Atist reicher 

Gurtbreite mm 

Einsatzzeit h 

NVA 1600 Kleinau 

8QO 
0 ,84 

64 / 

4,0 

Spindelspannst. 

gerade-konkav­
konvex-gerade 
konkav 

1100 

800 

, 1,05 

115 

,9,8 

MVA 1930 Bannewitz 

650 

1,05 

144 

5,5 

Spannschleife mit 
Ballastkasten 

gerade-kookav-
, konvex-gerade 

2,2 (2, S,tück) 
1,1 

18 

550 

460 

", 

5 'Stück 
650 

130 

I 
'~ 
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Tabelle 9 ' Elekt ris.che Leistungsäufnahme in Abhängigkel·t vo.m Massedurchsatz 

Lfd. 'Meßstelle 
Nr. 

. Futtermittel 

1 

2 

F~hran~rieb ähne 
-~ 

lä'ngsver- . 
fahrb. Förd. ohne 

Massadurchsatz 

·t • 

elektro 
möglich 

. kW 

1,49 

1,49 

Leistungsaufn • 
gemessen 

kW 

0;6 

0,35 

Linkslauf 

'Rechtsiauf 
3 Anwelksilage 29,3 . 1;49 . 0,45 Rechtslauf 

------~------------~--- ~------------------~--------------~--------~~---------~-------------~ 
4 EGT vom ohne 2,75 0,9 1,25 

5 längsverf. AnVielks~lage 29,3 2,75 1.,0 1,3 rechte EGT 

6 Fördere.r ohne 2,75 0,95 ;.. 1,30 

7 (Rech t slau f .) Amvelksilage 29,3 2,75 1,1 1,4 linke EGT -
-----_...:_--------------------------------~-----.,.----_ ... -----------~::- -----------_._------:---------
s 

9 

ortsfester 
Förderer 

l'iVA 1600 

ohne 

Anwelksilege 29,3 

4,82 

4,82 

2,05 - 2,45 

2,15 - 2,65 -
. ------------------------------------------------------------- .. --------------------------------

10 ortsfester ohne .6,5!? 

11 Förcer!!r Amtelksilage 8,0 -6,55 2,5 3,1 Abstreicher 1 

12 MVA ;1.930 Anwelksilage' 8,0 6,55 2;6 - 2,8 Abstreicher 3 

13 Anwelksilage 22,7 _6,55 3,1 3,3 Abstreicher 4 

14 Anwelksilage 8,0 6,55 3,0 - 3,4 Abstreicher 5 

.; 

I 
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Tabelle 10 Futterdurchgarig am Abstreiche.r 

Lfd. Futterart Auffang-, Auffang- Masse- Futter- Bemerkungen 
Nr. zeit ma!l.se durchsatz 'durchgang 

min g t . h-1 g . ~-1 
" 

1 AnwelksÜage 7,15 1789 8,0 1990 Abstreicher 5 

2 + Strohpellets (~ 13 m'm) 7,2"5 1598 22,7 582 Abstreicher 4 

3 + Mineral :,t-offmischung "8,27 1915 - ' 8,0 1740 Abstreicher 4 

--------------------~----------------~---------------------~-------------------------------
4 Rübenblatt 5,82 

· ; Kraftfutterpellets " 

3450 , 1080 geanderte Ab­
streicher­
konst-ruktion 

"Abstrt!ic"her 4 



.1 

Während der ~insatzprüfun~ ~raten folgende Sc~äden und Mängel auf: 

Orts-fester .Förderer 

MVA Kleinau . 
• Bei de'r FÖrder'ung v~n Fu.tterm1.tteln mit sehr .,gei"ingem Trocken-

substanz-gehal·t (z. B. R,Obenb1-att oder regennassen i=e.1dfutter­

arten) trat teilweise ein Rutschen de : Futters an den anstei­

' gend~n Förderstrecken auf. 

'MVA Bannewi t~ 

Die Ballaststation befindet sich in der MVA 1930 
I 

bar a~ Antrieb des Förderers und dadurch ist sie 
beim Anlaufen des Gurtbandes • 

nicl:1t unmittel­

wirkung~los ~ 

• Von dem vorgeschalte +en Grobf.utterdosie~er H 10.2 ·sammelte sich 

a.n der Obe.rg.abestelle Sickersaft auf dem Gurtbandförderer bei 
sehr feuc'htem Futter • . AIs Folg.eerscheinung trat ein Ausvlandern 

des Fördergurtes im Aufg~bebereich~ ~nd das Durchrutschen der 
Antriebsttommel des nachgeschaltet~n E~tterbandes . T 228 auf . 

An den Lagerstellen ' ~er In'nengurtreiniger wurden Verschl.eißer­

scheinungen festgestellt. 

Die Deformation ~er Schneckenwandwinde an d~r Ballastspa~n­
. station trat auf Grund einer zu hohen Belasturig . ein a 

Der eingesetzte Windentyp besaß nicht die geforderte Tragkraft 

von 500 kp. 

Längsverfahrbarer Förde~er 

Zweimaliger Ausfall de. Antriebsrit~els 

Riss.e des Schleppkabels durch' nicht pr'ojektgemäße Ausfü~rung 

des Kabelkanales 

Beim kopflastigen Anfahren erfolgt ein stoßweises Ausheben des 
/" .. 

~örderers an der fo ~mschlüssigen Kraftübertragung Ritzel -

Lochschiene .• 

Der Korrosionsschutz am Gur 1:'bandförderer - Baukasten T 430 setzt 

sich aus ei~er mehrschichtigen Farbgebung zusammen. 

Di~ ermittelten Kortosion~schutzkennwer;e sind der Tabelle 11 zu 
entnahm·en. 

, , 
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Tabelle 11 1<0 r ros ions schtit zkennwe r ote 

Lfd. Meßfläche 
Nr. / 

1 Stützen 

2 Qu_erstreben 

3 " Sei tanwände 
'- -außen 

innen 

4 Elektro-Gu~ttrommelt 
) 

5 Umlenktrommel ) 

6 Schutzverkleidung 
außen 
innen 

, ' 

SC,hich,t­
dicl<e 1) 

mm 

0,12 

0,10 

0,10 
0;10 

mech. Ab-) 
rie:b ohne) 
Farbgebg. ) 

0,05 
0,05 

!!:._~~!2~~~!;!:!:!!~!:~!!f~!_~~i2~!:!:!: 
1 Stützen O"l? 

2 Que 'rs t reben 0,09 
"-

Gitter- , 
schnitt'­
kennwert 2) -

3 ... 4 

3 4 

2 
2 

entfällt 

4 
4 

I 

3 4 

4 

Durchrostung;s­
grad 3), 

A 1 A 2 

A 0 

A 0 
,A 0 

A 4 ... A 5 
teilw; ' mech. 
blank 

A 1 
A 1 

A 1 ... A 2 

A 1 

. 3 Seitenwänce 

'/, 

außen 0 ',06 2 3 A 0 
innen ,0,06 2 3 A 0 

4 Elektro-Gu~ttrommel) mech. Ab-) A 4 A 5 
) ,rieb ohne) entf.ällt teilw. mech. 

5 Umlenktrofllfolel ) Farbgeb,g. ) blank 

!!!:._~~~~!f~!~!!2_~~!_~!e!!!!!~!:~9~!2~ 

1 , 1~ahmenge 5 tell 0,11 4 A 1 

2 schutzvorkleidung 
auße·n - 0,12 4 A 1 
innen 0,09 2 3 A , 1 

3 Schutzgeläncter O" O'oJ 4 A 1 

IV. Ab " troid,e,' ---------------
1 f~Clhrnen 0,12 2 3 A 1 

2 Äbstreichertisch 0,10 2 A 0 .' .. A 1-' 

3 ~l)!;treic~~le,nent 0,'10 2 ' .. '. 3 A 1 

4 Abr~'uri"schurre 0,04 - 2 ' A 1, 

1) f~ach Wer!(stnnciard d'es Ho,-s~oller's inVerbind"ung mit der "oANW- VW 
lü9~; AU'Jg. 0.72 , Nitteh"!,, rt n us minde s t 'ens ,15 ,. Me,ßergebnissen 

2) Nach ,TGL ~4302/0G , Nittelw~rt uu~ mindeotens 3 Me~ergebnissen 
3 ) Noch , rCL l U7B ~ 
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D4e 'geforderten GesamtmindJstschichtdicken der Farbgebung je nach 

Beanspruchungsart (bei starker mechanisthe~Beanspruchung ~ 0.06 mm 

und , für , weniger mechanisch beanspruchte Teile ,= 0,1? Ißm) wurden 
nicht immer erreicht. 

Der gefordert~ Gitterschnittkennwert "2" für die Farbgeb~ng ' wu~de 
nur an einigen Meßfläche,n erreicht. Die U,ntergrundvorbehandllJng ist " 

ung~nügend ~ es wird der Säuberungsgrad ,'3, nach' TGL 18730/02 gefordert. 

Desweiteren !;17h~, das A.nst~ichsystem an Steilen, di~ mechanisch blank 
~ind, mit dem Unterg~und keine ßusreichende ,Verbindung ein ~ 

<t 
Der Pf.legeaufw~nd (lt. Schmierplan) ist in TaQ,elle 12 zusammeng'efaßt : 

Tabelle 12 Pflegeau fwand 

Lfd. Pflege- An- Pflegemaßnahme 
Nr. intervall zahl 

Zeit- Schmiermittel 
aufwanH Aufwand Art 

AKmin kS 
, , I 

I. Gurtba dförderer T 430 mit ' Spannschleife 

1 monatlich 8 Lagerstellen ", 3,,5 , .0,.070 , Schmieröl 
schmieren 

R 

2 jährlich 7 Lage'r+Lage r-
1) 1 ) 

, Schmierfett 
stellen schm. SAA 531 

50 

· 1 Drahtseil 
1 ) 1) Ssilschmier -

schmieren stoff 65 LM 
1 ölwechsel :1) :1) Getriebeöl GL 

11. Gurtban~~örderer T 430, länssverfahrbar 

1 monatlich 1 Motorwelle schm. ) 7,0 O,l t Oi Schmieröl R 50 
1 Ritzel 'schmieren ) , Schmierf'et ,t 
1 'Loc.hsch,i.ene schll1. ) SAA 531 

2 jährlich 2 öl.wechsel ) 1) 1 ) 
Getriebeöl GL 

4 Spannschr~ schm. , ) Schmierf"tt 
SAA 531 

In. AbwlJrfwasen 

1 monatlich 6 Rollenketten schIß. 6,0 0 ,'550 Schmieröl !, 50 

60 

60 

2 , jäh r lieh 4 Lager 'schinienin 
1) 1 ) Schmierfett S,"iA 

4 Spannsehr. schm. 531 u. SAA 53l 
2 Olwechsel Get ,-ir;lbeöl ' GL 60 

IV. Abstreicher 
I 14 Lagerst,e,llen schm. 1 monatlich 3.0 0, 0 59 Schmieröl R 50 

2 jähdich ' 12 Lagerstellen 1) 1) , 
Schmierfen 

1 Gewindespindel - SAA 531 
1 Olwechsel Get r iebeöl GL 60 

1) Ist erst ,nach ,einem größeren ZeitralJm ' (Kampagne, , ~ahr. etc.) 
fäflig und geht nicht mit in die Berechnung ein (TGL 20987/01/02) 
Schmierstell,en = 21. die , innerhalb, einer Kampagne bzw. , kurzjT~ s t~g 

mit Schmiermitteln versorgt werden. 
Schmiermittel 5 
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Laut TGL 20987 sind max. 20 Schmierstellen zulässig, die nicht 

unter 1) fallen. 

Schmiersteli en sind nur zum Teil gekennzeichnet und überwiegend ·ver­

de~kt .. !lie Int.ervalle für Pflege, und Wartung entsprechen nicht der 

TGL 20987/01/02 ~ E'in Intervall "monatlich" bzw . "jäh,rlich" i!;lt nic/rt ' 

~~läss ig . Die Intervalle sind in Einsatzs t unden an~ugeben . 

Bei der Durchführung der Pflege- und ' Wa r tüngsmaßnahmen muß ,die AK 

(1,80 m) ü~e r~tegend mi t Hilfe der Le~ter hochklettern (unbequeme 

Lage) • • 

3 . Auswertung 

Der Gurtbandför,derer Baukasten T 430 -' es VEB Landmasch i nenbau 

Falkensee , dient zum Transpo~t von Grob- und Zusatzfutterkomponent Ej n 

sowie deren Gemisch e ' in indu 'st r i:emäßig pr oduzie renden Rindet anlagen . 

Die Baukas t enform gewähr'le.istet : . 

kombin i erfähige und · varianten reiche Anwendba,rkeit für die 

Fö;derun~ landwirtsc~aftliche~ Schüttgüter 

MOhiageerle i ch t erung durch kleime und leichte 8augruppen 

• geringer E ~s~tzteilaufwa~d beim Einsatz von unterschiedlichen 

Förderern 

• schnelle Aystauschbarkeit ganzer Baugruppen durch geschraubte 

Bauweise 

geringer ' Transpo~iaufwand durch ' rela~iv kleine und leichte Bau-

gruppen, die sich auch gut .stapelr:l lassen 

.. geringer, Prpjektierungsaufwand du r ch · die ' einh:eitliche Grundkon­

~ zept.ion aller Ar,ten von Förde.rern; 

Modellpr?.jektierung Ull d Ei nsat'z von EDV-Anlageri in der techrrischen 

v.orberei turig is.t möglich. 

Der im Bild 7 da r gestellte Massevergle;i.ch zwischen deli! Gurtband­

förderer Kenn-Nr . '8000 zum Gurtbandförderer ;.. ' Baukasten T 430 ver­

deutl i ch't die posit.iven Ergebn,isse de r Materialein.sparung. 

I 
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Die , agrot,echnisch~n Forderungen an- Gurtbandförderer in Produktions- , 

anlagen der LandWirtschaft ~erden vom Gurtbandförderer - Baukasten 

'T 430 wie folgt erfüÜt: 

Technische Forderungen 

Für den Ei'nsetzfall Fütterung 'besteht die Forderung. h1nsichtlicn 

Durchsatz. von:$50 tjh oder ~250 m3jh bei einem, Förderwinkel 200 

und Gurtbreiten~650 mm. Aus Bild 5 i 'st erkennbar. daß der geforderte 

Maxim~lwejt des ' M~sse- und : Volumendurchsatz~s nicht von allen Fut~er­
mittel"rr err-eicht wird. 

,Arbeitsqualität ~ 

Grundlage zur B~wertung . der Arbeitsqualität stellen die Förderver- ~ 
luste dar. D,ie "geforderten Förde-rverluste von:::; 1,.9 tm a~ der Förder­

strecl<e und!550 ,! an d'er Aufgabestelle ' werden von ortsfesten und 

längsverfahrbarEln Förd'erern nicht überschritten. 
- ,. . I . 

Der Futterdurchgang am Abstreicher ist nicht als , Förderverlust zu 

werten. voraus'setzung zur Er'reichung ,d1fjlser Ergebnisse stellt eine 

mi t tige Fut te rübe r- bzw. -au fgabe ' dar. b~e vorhandenen Verstellmög­

lichkeiten am Prall,blech wurden auf Grund de r Prüfungse rgebnisse vom' 

Hersteller veroessert. 

, Qie elektrisc~e Auslastung der eingesetztev , Elektrogur~~rommeln 
karin auf Grund ,fehlender def1nierter Einsatzkennwerte nicht ange-

·0 ~ '. . . . 

geben werden. Grundlage zur Auswahl der , Elektro-Gurttrommel stellt 

eine Berechnungsvorschrift dar, die .es ermöglieht,' ,die theoretischen 

8elas'rungen un,ter bestimmten Einsatzbedirigungen zu' er'mitteln. " 

' , Ei~e entscheidende Erhöhung der elektrischen Leistungsaufnahme von 

Elektro-Gurttrommel in Gurtbandförderern wird durch die Förderung 

von Futtermi;t~l~ ' nicht erreicht (si~he Prüfbericht Nr. 735 Gurt ­

bandförderer Kenn-Nr. SOOO). 

Die elektrische Auslas.tung des Getriebemotors .tür den Fahrantri(eb 

. ~ de~ Abwurfwagens ist ger\ing. _ 

Bei ' Förderstreck,en mit Anstiegen ist ,eine genügend große Reserve des 

Antri.bsmotors am Abwurfwag~n not~endig. 

Der Abwurfwagen ist funktionsfähig und stellt" kei,n E).Ernfen~ der Ver­

minderung des Masse- bzw. Volumendurchsatzes in einer Förderstrecke 

dar. Eine Verfälschung des Dosierer'gebnisses bei dosierter Übergabe 

auf Gurtbandförderer tritt durch den Einsati des Abwurf~ag~ns ~icht 

ein. 

\ ' 
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Die Umlaufkontrollstation ~rfüllt di~ Funktion der Gurtlaufüber­

wachung bei o [ dnungsgemäßer Installatton. 

Taueinri'chtungen sind an schräg ansteigenden und im ' Freien befind­

lichen Förderstrecken' ein'se'tzbar. 

Die Beeinflussung der Funktionssiche1rheit , von ortsfesten Förderern 
. , \: 

- du f ch Sickersaft ist durch den Einbau von Randscheibentrag,rol1en 

( und ' durch Gefälfe der Förd~-rstl-~cke im Aufg~benber:eict,f zll inindern. 

Grundsätzl;i.ch soll te jedoch nach t1öglichkei ten zu r Ve rhinderung des 

Auftr~~.ns von Sfckersaft auf ~urt~andförde~ern im ~usammenwirken 
mit den vo'rgeschalteten Grobfu .tterdosierern gesucht werden. 

Der Verschleiß an den Lagerstellen der Innengurti'e~riige,r wurde durch 

konstruktive übera ~beitung verringert . 
I ' 

Die Einsat'zsicherhei t de r Abs t reiche'r NU rde du reh konst ruk t ilt,e , Maß-

nahmen wesentlich vepbessert. Festge~tellte 8esch~digungen des Ver-
\ . ' I " ' 

stell- und A!)triebsmechanismuse s ~owie das' Schwing'en des Abs'treioh-

elementes .,wurden dami t . besei tigt. , 

Abs t reiche r s t 'ellen das beg renzen.d: Glied 'in eine r Förderst recke ,bei 

hohen MasSe- bzw. Volumendurchsätzen dar. Außerd~m tritt durch den 

Eiri~atz von Abstreichern eine negati~e Beeinflussung des Dosierer-
,(, \ ' , , 

gebnisses des vorhandenen Gutstromes auf. 

Der Futi:erdur~,hgang am i\bstreicher i~t von mehreren Faktoren ab­

hängig. Bedeu~~ng erlangt de~ Futte rdurchg~ng bei solchen techno­

logisc,hen Bedingungen, wo er als direkter Futte,rverlust 'auftritt. 

\ Die formschlÜssige Kraftübertragung von , Ritzel-Lbchschiene 'ist be i m 

kopfla ~tigen Anfahren de s längsverfahrbaren F,örder'ers bei maximaler 

Baulänge , nur teilweise funktionssicher. , 

D~r ~orroBions$chutz wird nur zum Teil ~en , g.foF~erten Korresions-

schutzparametern ' gerecht. 

Der Pflege- und Wartungsaufwand 

lt . TGL 2Q987fOl/b2 gef?rderten 

ist sehr geri'ng, :e.r erfüllt die 

Parameter. 
'J 

Ein S,chutzgütegutachten lag der Zentralen Prüfstelle für Landtechnik 

vor. 

I 
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4. Beurteilung 

Der Gurtbandförderer - Baukasten T , 430 des VEB Landmaschinenbau 

Falkensee; Betrj.eb des VEB Kombin-at Impulsa, ist 'zur För,derung von , 

Grob- und Zusatzfutterkomponent~n sowie deren Gem:!.sche in indust'rie­

mäßig ' p roduzie renden Rinderanlagen einse,tzbar. 

D±e ermittelten Masse- und Volumendurch'sätze Elntsprech~n denagro­

technischen Forderungen. 
Durch , die Baukasten~orm ergeben sich sOnstige Verhältnisse für 'die 

Pro~ektierung ~ kom'plexer fördertechnische 'r, A magen, ein~n geringeren 

Transport i und Ersatzte'llaufw'and und Montageerleichterungen. 

Die gesamte , Kon~truktion ist materialsparend , und gewährleist~t durch~ 

die Schraubbauweise eine gute ~ustauschbarkeit von kompletten Bau- ~ , 
gruppen. 

, \ 
Die Bet ri9,bs- und Einsa,tzsicherheit sind gut. 

Der Gurtbandförde,rer - B!,!ukasten T 4~0 ist, fOr den Einsatz in der 

Land'wirtschaft der DDR ' "gut geeignet". 

' Potsdam-Bornim, den 20.06 .1978 

Zent rale PrO fs teIle fO r Landtechni'k 

'gez _, Kuschel gez. Huschke 

Dieser Be~1cht wurde best~tigt: 

BerÜn, den 09.01.1979 ' 
./ . / 

gez. Si mon ' 

Stell~ert reter des Ministe,rs ' : 

Ministerium fOr Land-, Forst- ' 

und Nahru,ngsgüt~rwirtschaft , 
--.., 
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